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Petition will Verbot
von Nazisymbolen

ZÜRICH. Die Zürcher Stiftung
gegen Rassismus und Antisemi-
tismus (GRA) hat eine Petition
für ein Verbot von Nazisymbo-
lik lanciert. Mit der Petition, die
heute lanciert wird, reagiert sie
auf den Unmut, nachdem der
Bundesrat ein Verbot abschmet-
terte. «Für uns war klar, dass es
eine Petition braucht», sagt
Geschäftsleiterin Dina Wyler.

Laut Bundesrat ist die Ver-
wendung von Nazisymbolen
nicht zwingend Propaganda,
wie er ausführte. «Der Bundes-
rat gerät damit in Kritik, weil
das Bundesgericht keine klare

Position eingenommen hat. Es
ist nicht klar, ab wann etwas als
Propaganda gilt», sagt Straf-
rechtsprofessor Mark Pieth.

Der Bundesrat mache eine
rein theoretische Unterschei-
dung zwischen der öffentlichen
Zurschaustellung und Werbung
für eine Ideologie, so Wyler.
Eine Unterscheidung, die völlig
lebensfremd sei. Wyler: «Wenn
ein Neonazi mit einer Haken-
kreuz-Armbinde durch Zürich
läuft, macht er unweigerlich
Werbung für diese Ideologie. Da
braucht es keine weiteren Inter-
pretationen.» BZ


